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Rundschau .
Stuttgart , 22 . Juni . Die Kammer

der Abgeordneten hat heute einen Antrag
angenommen , durch den die königliche
Staatsregierung ersucht wird , im Wege
der Verhandlung mit den Regierungen
der Nachbarstaaten , insbesondere Baden ,
und geeignetenfalls durch entsprechende
Aendernng der für Württemberg bestehen¬
den Vorschriften , auf eine möglichst ein¬
heitliche Gestaltung der in Süddentschland
festgesetzten Schonzeiten für Rehwild und
Hasen hinzuwirken. Minister des Innern
von Pischeck bezeichnete das vorliegende
Verlangen als ungewöhnlich, erklärt sich
aber bereit , den Versuch zu machen ,
zunächst mit Baden in Verhandlungen
einzutreten .

Stuttgart , 21 . Juni . Die Firma
Hermann Tietz errichtet auf der Königs
straße ein modernes Warenhaus und hat
zu diesem Zweck einen großen Häuser¬
komplex angekauft . Mir dem Abbruch der
Häuser , in denen sich seither 9 Ladenge¬
schäfte befanden, ist nunmehr begonnen
worden .

Neuenbürg , 20 . Juni . Samstag
abend hielt der Bezirksverein des württ.
Schwarzwaldvereins im „ Bären" unter
dem Vorsitz des Hrn. Baron v . Moltke seine
jährliche Hauptversammlung . Der Ver¬
einskassier, Schultheiß Feldweg - Höfen,
gab zunächst die Jahresrechnung für 1903
bekannt. Festgestellt wurde , daß für Be¬
strebungen des Vereins pro 1904 nach
Abzug der Schuldabtragung für den
Langenbrandcr TurmlzurVerfügung stehen
an Restmitteln , Beitrag der Amtskorpor¬
ation und Jahresbeiträgen der Mitglieder
zus . 550 Mk. Gemäß der Beratung des
Etats soll der größte Teil dieser Summe
verwendet werden zur Unterhaltung des
Bestehenden, für Herstellung von Weg¬
zeigern, Wegzeichen , Bänken , Fußwegen
und Reparaturen. Es betragen die Por¬
toersatzauslagen für den Versandt des
Vereinsorgans seitens des Hauptvercins
und für das Austragen der Blätter im
Bezirk allein ca . 100 Mk. Die Vorstands¬
wahl geschah in allseitigem Einverständnis
durch Akklamation. Gewählt sind demnach
für die nächsten 4 Jahre : Oberstleutnant
Z. D . Baron von Moltke-Wildbad als
Vorsitzender, Schultheiß Feldweg - Höfenals Kassier, Stadtschultheiß Stirn als
Schriftführer ; ferner als Mitglieder:
Oberförster Bosch-Wildbad , Bankdirektor
Bätzner- Wildbad , Oberamtsrichter Dode¬
rer, Oberförster Frhr . v . Gaisburg -Neuen-
bürg , Schultheiß Häberlen - Calmbach , Ober¬
amtsarzt Dr . Härlin , Oberförster Hopfen¬
gärtner- Wildbad , General von Karaß-
Wildbad , Sonnenwirt Kramer- Dobel ,
Fabrikdirektor Loos-Neuenbürg , Oberför-

ster Majer - Schwann , Redakteur Meeh -
Neuenbürg , Pfarrer Miller- Enzklösterle,
Oberrrallehrer Dr . Pfeffer Wildbad ,
Oberförster Ramm - Calmbach . Zum Stell¬
vertreter des Vorsitzenden wurde sodann
Oberamtsrichter Doderer gewählt . Eine
längere Besprechung verursachte aus An¬
laß der Klage eines Mitglieds über un¬
regelmäßigen Empfang des Vereinsor¬
gans die Versenduugsweise des Blattes
in Absicht auf möglichste Portokosten
und Trägerlohn- Ersparnis . Es soll diese
vom Hauptvereinsvorstand schon mehrfach
behandelte Frage wieder zur Sprache ge¬
bracht werden . Sache der Mitglieder,
welche das Blatt unregelmäßig empfangen,
ist es , jeweils bei der Versandtstelle zu
reklamieren . Auf Anregung eines Neuen¬
bürger Miiglieds wurde noch beschlossen,
den Langenbrander Aussichtsturm wider -
rvflicherweise an Sonn - und Feiertagen
geöffnet zu halten . Es wird dies von den
Besuchern des Turms besonders dankbar
begrüßt werden . Im übrigen ist der
Schlüssel zum Turm an den bekannten
Stellen z» haben . Unser Schwarzwald¬
verein , voran der allzeit eifrige , liebens¬
würdige Vorsitzende , zählt Mitglieder in
seinen Reihen , die mit Sorgfalt und
Liebe die gemeinnützigen Zwecke zu unter¬
stützen bereit find ; er verdient mit Recht
allseitiges Interesse , regere Unterstützung
durch Beitritt neuer Mitglieder . (Enzth .)

Neuenbürg , 21 . Juni . Im Eyach¬
tal ist ein Schindeldecker in den Säg¬
mühlebach geraten und ertrunken .

Calmbach , 24 . Juni . Herr Pfarrer
Bertsch hier ist heute Nachmittag uner¬
wartet rasch in Folge eines Schlagan¬
falles verschieden .

Herrenalb , 21 . Juni . In Herrenalb
hat ein Dienstmädchen aus dem Elsaß in
der Villa Marienburg einem Kurgast das
Portomonnaie gestohlen. Als es sich ent¬
deckt sah, warf es 4 Hundertmarkscheine
in das Herdfeuer und das Gold und
Silbergeld in den Abort .

Calw , 21 . Juni . Heute hält hier der
württ. Landesverband selbständiger Kon¬
ditoren seinen 6 . Verbandstag. Die Stadt
hat den Frühlingsschmuck ihrer Wälder
in ihre Straßen verpflanzt und bietet ein
einladendes Bild für ihre Gäste. Die Ver¬
handlungen nahmen einen sehr lebhaften
Verlauf und zeigten, was im Gewerbe¬
stand durch einmütiges Zusammenarbeiten
alles zu erreichen ist. Die Bera¬
tungen über die Gründung einer Sterbe¬
kasse , über die Bedeutung der Rabattver¬
eine für das Konditorgewerbe und den
gemeinschaftlichen Einkauf von Waren

I zeigten ein erfreuliches Bild moralischen
rund wirtschaftlichen Zusammenhalts in

dem Konditorenverband . Auch die Fortbild¬
ung im Beruf fand in eingehenden Be-
ratungen über die Benützung der Fach¬
presse und die Einrichtung von Fortbild¬
ungsschulen ihre Würdigung . Nach den
fast östündigen VerhandlungeNEfolgte ein
gemeinsames Mittagsmahl im „ Wald¬
horn "

, welches Reden des Verbandsvor-
sitzenben Konditor Krieger - Stuttgart , des
Regierungsrat Völter , und Stadtschult¬
heißen Conz und eine gelungene Begrüß¬
ung der Gäste durch ein Schwarzwälder
Bauernpaar (Konditor Hager - und Essig-
Calw ) würzten . Ein gemeinsamer Spa¬
ziergang der Festgäste durch die neuen
prächtigen Anlagen der Stadt zum neuen
Waldcaf « Schnaufer und ein gemütliches,
durch die Weisen der Kurkapelle und des
Liederkranzes verschönles Zusammensein
im Garten des „ Badischen Hofs, " be¬
schlossen den Tag.

Tübingen , 20 . Juni . (Schwur¬
gericht . ) Unter dem Vorsitz des Land -
gerichtsrats Or . Kapff nahmen heute die
Sitzungen des 2 . Quartals ihren Anfang .
Die Tagesordnung umfaßt 4 Fälle :
1 Sittlichkcitsverbrechen , 2 Verbrechen
der Brandstiftung und 1 Verbrechen der
erschwerten räuberischen Erpressung . Als
erster Fall kam zur Verhandlung die
Strafsache gegen den verh . Milchfuhr¬
mann Bernhard Friedrich in Rosenau
bei Tübingen wegen Brandstiftung und
Verbrechens wider die Sittlichkeit . Bis
zum 18 . April d . I . war der Angeklagtebei dem Gutsbesitzer Karl Knecht in
Rosenau bedienstet gewesen . Ohne Grund
lief er an diesem Tage von der Arbeit
weg ; nachdem er einige Tage gebummelt
hatte , wollte er das Dienstverhältnis
wieder fortsetzen . Knecht wies ihn aber
aus dem Haus . Um sich zu rächen, be-
schloß nun der Angeklagte, den Heuschup¬
pen seines Dienstherr« niederzubrennen .
Nach Eintritt der Dunkelheit schlich er
sich in den Schuppen ein , übernachtete
Port und steckte ihn am andern Morgen
um 5 Uhr in Brand . Das Feuer teilte
sich auch der angebauten Remise und dem
Holzschuppen mit , so daß auch diese mit
sämtlichen Vorräten niederbrannten.Der Gesamtschaden beträgt 2900 Mark.
Durch die Versicherung ist Knecht nur
für 1700 Mk . gedeckt . Der Angekl . , eine
geistig etwas minderwertige Person ,räumte ein , die Tat aus Rache gegen
Knecht begangen zu haben . Auch das
ihm weiter zur Last gelegte Verbrechenwider die Sittlichkeit gestand er ein .
Zweifel an seiner Zurechnungsfähigkeit
sind durch das Gutachten des Med . -Rats
Prof . I)r . Oesterlen ausgeschlossen . Die
Geschworenen sprachen den Angeklagten

! beider Verbrechen schuldig und hielten
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ihm mildernde Umstände zu gute, worauf
er neben Aberkennung der bürgerlichen
Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren
zu der Gefängnisstrafe von 1 Jahr und
10 Monaten verurteilt wurde , woran 6
Wochen Untersuchungshaft abgehen .

Reutlingen , 21 . Juni . Eine Dampf ,
walze rannte heute abend in der Renn¬
wiesengasse einen eisernen Brunnen um.
Da die Bremse versagte fuhr die Ma¬
schine in das Haus des Johannes Merk
und riß die ganze Vorderfront ein. Durch
einen Betonsockel wurde sie dort aufge-
halten und zum Stehen gebracht. Der
Schaden an dem Hause ist bedeutend.

Gmünd , 19 . Juni . Ein seltenes Vor¬
kommnis ist nachstehender Fall eines Re¬
kruten aus unserem Nachbarorte K. Der¬
selbe mar voriges Jahr bei der Muster¬
ung noch ledig, bei der ersten Musterung
dieses Jahres verheiratet und bei der
nun stattfindenden Generalmusterung ist
er bereits Witwer . Daß derselbe militär¬
frei wird , wird wohl nicht zu bezweifeln
sein , da er Ernährer von 3 Kindern ist
und in bescheidenen Verhältnissen lebt .

Pforzheim , 21 . Juni . Wegen Gold -
schnipfclkauf und Hehlerei wurde ein hie¬
siger Fabrikant, sowie der Goldschmied,
welcher das Gold seinem Arbeitgeber stahl
und an den ersteren verkaufte, verhaftet .

Landau , 18 . Juni . Ein größerer
Weinschmierprozeß kam dieser Tage wie¬
der vor dem Landgericht zur Verhand¬
lung . Der 32 Jahre alte Weinkommissi¬
onär und Weinhändler Ludwig Levi von
Laudau hatte Wein durch Zusatz von
Glycerin , Weinsteinsäure, Tamarinden,
Rosinenextrakt und wässerige Zuckerlösung
gewerbsmäßig gefälscht und diesen Wein
unter Verschweigung seiner Zusammensetz¬
ung zum Zwecke der Täuschung in den
Handel gebracht. Bei der am 27 . Novbr.
bei Levy vorgenommenen Kellerkontrolle
wurden drei Fässer Wem (etwa 27 000
Liter) beschlagnahmt, jedoch erst am 14.
Dezember unter Siegel gelegt. In der
Zwischenzeit ist der beschlagnahmte Wein
umgefüllt ' und geschönt worden . Levy ,
der nicht im Besitze von Weinbergen ist,
hat einen Jahresumsatz von 180 Fuder
gehabt . Der Wein kam meistens nach
Mühlhausen im Elsaß , Elsenz und Kling¬
enberg. Das Gericht erkannte gegen Levy
auf 3000 Mk. Geldstrafe oder 300 Tage
Gefängnis und Einziehung des beschlag¬
nahmten Weines . Der Staatsanwalt
hatte 14 Tage Gefängnis und 1000 Mk.
Geldstrafe , sowie die Einziehung des be¬
schlagnahmten Weines beantragt.

Berlin , 20 . Juni . In einer von der
Annoncen-Expedition Rudolf Mosse gegen
den Verlag der „ Gartenlaube" (E . Keils
Nächst , bezw . Aug . Scherl ) angestrengten
Klage wegen des Verfügungsrechtes über
den Inseratenteil der „ Gartenlaube" ist
eine Verständigung erfolgt , auf Grund
deren die Firma Scherl an Mosse einen
namhaften Betrag zahlt und eine Erklär¬
ung folgenden Wortlauts zu veröffentlichen
hat : „ Der Firma Rudolf Mosse ist in
unseren Veröffentlichungen über den Jnse-
ratenpacht - Vertrag der „ Gartenlaube"
der Vorwurf gemacht worden, daß sie sich
dem Verlage der Gartenlaube gegenüber
eines fortgesetzten Vertragsbruchs schuldig
gemacht habe . Wir sind zu der lieber
zeugung gelangt , daß die Firma Rudolf
Mosse in ihren Beziehungen zum Verlage
der „ Gartenlaube" sich durchaus innerhalb
des Rahmens der ihr übertragenen Rechte
gehalten hat . Wir nehmen daher mit dem

Ausdruck des Bedauerns die durch eine
Verkennung der tatsächlichen Verhältnisse
verursachten, die Firma Rudolf Mosse
verletzenden Erklärungen gern zurück. "—
Neue Jusertionsaufträge nimmt die Firma
Rudolf Mosse für die „ Gartenlaube" nicht
mehr an , sondern erledigt nur noch die
laufenden innerhalb ihres Pachtverhält¬
nisses zur „ Gartenlaube," das mit dem
Jahre 1907 zu Ende geht. (Wie verlau¬
tet , erhält die Firma Rud. Mosse eine
Entschädigung im Betrage von 500 000
Mark, wovon dieselbe 100000 Mark der
Unterstützungskasse ihrer Angestellten zu¬
gewendet hat.

— Der Schnelldampfer „ Kaiser Wik-
Helm II . " vom Norddeutschen Lloyd hat
in 5 Tagen 14 Stunden und 58 Minu¬
ten die Fahrt von New-Iork nach Bre¬
men zurückgelegt . Kaiser Wilhelm gra¬
tulierte zu diesem Rekord in einer Depesche .

Petersburg , 22 . Juni . Ein Tele¬
gramm des Admirals Skrydloff an den
Kaiser von gestern lautet : Heute ist die
von mir am 15 . Juni nach der japani¬
schen Küste entsandte Torpedoboot - Abteil-
ung unter dem Kommando des Kapitäns
Winogradski nach Wladiwcstok zurückge¬
kehrt . Die Torpedoboote sind bis vor
den Hafen Esaschi auf der Insel Hokkaido
gefahren , den sie wegen Nebels aber nicht
anlaufen konnten. Die Torpedoobote ha¬
ben sich mehrerer Handels - und Transport¬
schiffe bemächtigt und sie in den Grund
gebohrt . Eines haben sie in den Hafen
von Wladiwostok gebracht. Die Besich¬
tigung der Schiffspapiere und der Ladung
ergab , daß ein großer Teil der Schiffe
Reis und Fische an Bord hatten , die
nach den Häfen Saseho und Schiüionoseki
bestimmt waren .

New -Aork , 20 . Juni . Die beiden
letzten Tage waren für den deutschen
Stadtteil von allgemeiner Trauer . Gestern
bewegten sich 100 und heute 200 Leichen¬
begräbnisse durch die Straßen , die mit
Tausenden angefüllt sind . Ein Zug um¬
faßte 29 nicht identificierte Leichen , die
auf Kosten der Stadt begraben wurden .
568 Leichen sind gefunden , 329 werden
noch vermißt . 53 Verletzte befinden sich
in den Hospitälern . 30 Leichen sind so
verbrannt, daß eine Jdentificierung un¬
möglich war. Die Untersuchungen werden
fortgesetzt , jedoch durch den passiven Wi¬
derstand der Dampfergesellschaft erschwert.
50 Leichen wurden heute im Rumpf des
Wracks entdeckt , doch ist es noch nicht
möglich gewesen , sie zu bergen . Der bisher ge-
sammelteUnterstützuiigsfond beträgt40 000
Dollars, doch sind 150000 notwendig .

New -Aork , 21 . Juni . Die erste Vor¬
stellung der Buren , welche den TranS-
vaalkrieg auf der Ausstellung in St . Louis
darstellen, hat gestern stattgefunden . 200
Buren und 200 englische Soldaten stellen
die verschiedenen Episoden der Schlacht
bei Colenso sowie die Gefangennahme
Cronjes in Paardeberg dar . lieber 15000
Personen verfolgen dieses Schauspiel . Die
Generale Cronje und Viljoen ernteten
reichen Beifall .

London , 23 . Juni . „ Daily Chro -
nicle" meldet aus Föngwangtschöng : Die
südwärts vordringenden Russen kamen
gestern in Berührung mit der japanischen
6 . Armee. Eine überlegene russische
Streitmacht, durch Artillerie unterstützt
griff eine japanische Abteilung bei Hsuah-
litien an . Die Japaner verteidigten ihre
Stellung energisch , wurden aber durch
die russische Uebermacht zurückgetrieben.

Lokales .
Wildbad , 23 . Juni . Nachdem der

Einsendung in Nr. ?0 der „ Chronik " nun
auch eine Einsendung in Nr . 72 des
„ Anzeigers " beigetreten ist , gestatte ich
mir mitzuteilen , daß die Ortsschulbehörde
die vorjährige Einsendung in der „ Chro¬
nik " in ihrer Sitzung vom 23 . Juli 1903
zum Gegenstand der Beratung gemacht
hat , eine Aenderung im Beginn der
Schule aber laut Protokoll einstimmig
glaubte ablehnen zu müssen . In die
Wagschale fiel dabei besonder? die Mit¬
teilung , daß schon früher einmal auf ge¬
äußerten Wunsch der Versuch gemacht
worden sei, die Sommerschule erst 8
Uhr zu beginnen , unter Verlegung der
vormittags ausfallenden Stunden auf
den Nachmittag . Dagegen seien so viele
Einsprachen seitens der Eltern der Kin¬
der erhoben worden , daß die Aenderung
wieder zurvckgenommen werden mußte .
Es erschien nicht wahrscheinlich, daß die
Stimmung bei der Mehrzahl der El¬
tern jetzt eine andere geworden sei . Soll¬
ten jedoch die Einsender der genannten
Artikel anderer Ansicht sein , so werden
sie ersucht , sich mit einer eingehend be-
gründeten Eingabe an die Ortsschulbe¬
hörde als die zuständige Behörde zu wen¬
den , welche dann die Angelegenheit in er¬
neute Erwägung ziehen wird . Bemerkt
möge aber werden , daß die hiesige Rege¬
lung des Schulanfangs während der
Sommermonate an weitaus den meisten
Gemeinden des Landes besteht .

K. ev . Ortsschulinspektorat :
Auch.

Mntev haltendes .

Jus Nacht film Licht
von Hugh Conway .

56) (Nachdruck verboten.)
Gar mancher Mann hat eine solche

Nacht wie ich durchgemacht vor dem
Augenblicke , wo er erfahren sollte , ob seine
Liebe angenommen werde oder nicht ; aber
gewiß hat es noch keinen Liebenden ge¬
geben , welcher diese entscheidende Antwort
von einer Frau erhallen sollte , welche
bereits seine Gattin war.

Es war schon spät, als ich von mei¬
nem einsamen Spaziergang zurückkehrte .
Ich ging unter Paulinens Fenster vor-
bei , und als ich stehen blieb und hinauf-
schaute , fragte ich mich, ob auch sie wach
sei und über unser künftiges Leben nach¬
denke und entscheide . Nun , der niorgige
Tag sollte unsere beiderseitige Ungewiß¬
heit lösen !

Da die Nacht ruhig und warm war,
standen ihre oberen Fensterflügel offen .
Bevor ich weiterging , brach ich , von einer
plötzlichen Laune ergriffen , eine Rose im
Garten und versuchte es , dieselbe durch
das Fenster werfen. Sie würde sie am
Morgen finden und erraten, von wem die¬
selbe komme, und sie vielleicht bei sich
tragen . Das würde dann ein gutes
Zeichen sein . Die Jalousie zitterte , als
dia Rosenknospe sie streifte, und in der
Furcht , entdeckt zu werden, lief ich davon .

Der Morgen brach rein und schön an .
Ich erhob mich mit Hoffnung im Herzen
und lächelte über die Befürchtungen der
Nacht. Sobald ich hoffen durfte , sie
sprechen zu können , suchte ich sie auf ;
doch war sie eben ausgegangen . Ich er¬
kundigte mich, welche Richtung sie e >n -
geschlagen habe, und ging ihr nach .
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Ich fand sie mit gesenktem Haupte
langsam einherschreitend.

Sie grüßte mich mit ihrer gewohnten
Freundlichkeit, und wir gingen neben¬
einander hin . Ich suchte umsonst meine
Rose und tröstete mich damit , daß die¬
selbe irgendwo hingefallen sein mußte , wo
sie sie nicht finden konnte. Trotzdem
machte mich das verwirrt.

Aber noch Schlimmeres stand mir
bevor . Ihre unbehandschuhten Hände
waren ineinandergefaltet. Ich ging an
ihrer linken Seite und sah , daß die Hand ,
welche mir zunächst war , keine Ringe
mehr trug . Der goldene Reiß welcher
mir bisher wie ein Hoffnungsstrahl ge¬
leuchtet hatte , war verschwunden, und ich
fühlte mich ganz elend. Es war nur zu
klar, was das bedeuten sollte : zusammen¬
gehalten mit ihren Worten von gestern
abend war es nicht mißzuverstehen. Ob¬
wohl sie wußte , daß sie meine Gattin sei ,
wollte sie das Joch abschütteln. Paultne
liebte mich nicht , die Wahrheit, welche ich
ihr langsam aus der nebligen Vergangen¬
heit aufdrängte , machte sie traurig , und
jetzt, wo sie sich erinnerte, wollte sie ver¬
gessen. Die Ringe waren beseitigt wor¬
den , um mir womöglich ohne Worte zu
zeigen , daß sie nicht meine Gattin sein
wolle.

Wie konnte ich jetzt sprechen ? Die
Antwort war gegeben , bevor die Frage
gestellt wurde . Sie sah mich auf ihre
kleine weiße Hand blicken , aber sie senkte
einfach die Augen und sagte nichts. Ohne
Zweifel wollte sie mir den Schmerz einer
Erklärung ersparen . Wenn ich mich dazu
entschließen konnte, war es vielleicht das
beste , sie sobald wie möglich zu verlassen,
zu verlassen, um nie mehr zurückzukehren .

So kleinmütig ich wich auch nach die¬
ser Entdeckung fühlte , währte es doch
nichk lange, daß ich in Paulinens Wesen
eine große Veränderung bemerkte . Sie
war nicht mehr dieselbe . Etwas war
zwischen uns getreten , etwas , was un¬
seren alten freundlichen Verkehr störte
und ihn in wenig mehr als konventionelle
Höflichkeit verwandelte . Scheu und Zu¬
rückhaltung machten sich bei ihr in jedem
Worte und in jeder Bewegung geltend —
und bei mir vielleicht ebenfalls . Wir ver¬
brachten den Tag wie gewöhnlich mit¬
einander, aber das Beisammensein muß
für uns beide drückend gewesen sein , so
sehr hatte sich unsere gegenseitige Stell¬
ung verschlimmert. Ich ging diese Nacht
verzweifelt zu Bette . Der Preis , um den

ich gerungen , schien mir eben jetzt, wo ich
ihn zu gewinnen gehofft hatte , zu ent¬
schwinden .

So vergingen mehrere Tage . Pauline
gab mir kein Zeichen oder wenigstens
keines, das ich mir günstig auSlegen
konnte . Dieser Stand der Dinge war
nicht länger zu ertragen . Priscilla , deren
scharfe Äugen sahen, daß etwas quer
ging, schalt mich auf unerträgliche Weise
und sagte mir ihre Meinung so gerade
heraus, daß ich sie im Verdacht zu haben
begann , sie habe ihre Drohung , Paulinen
alles zu sagen , auSgeführt , und war ge¬
neigt , meine Niederlage der Voreiligkeit
zuzuschreiben , mit welcher die Alte alles
verraten habe. Es wäre vielleicht alles
gewonnen gewesen , wenn ich noch eine
Woche oder vierzehn Tage Zeit gehabt
hätte, das Herz meiner Gattin zu er¬
ringen . Ich begann zu glauben , daß sie
anfange , sich unglücklich zu fühlen und
daß meine Gegenwart ihr lästig sei . Nicht
daß sie irgendwie die Absicht zeigte , mir
auszuweichen, nein, sie folgte vielmehr
jedem Wink von mir so willig , daß ich
dadurch an ihren Gehorsam in jenen Ta¬
gen erinnert wurde, an die zurückzuden¬
ken mir jetzt höchst peinlich war . Aber
ich fühlte , daß ihr meine Abwesenheit
eine Erleichterung sein würde , und be¬
schloß daher abzureisen.

Da ich wußte, daß die Kraft, meinen
Entschluß auszuführen , nicht lange Vor¬
halten würde , so wollte ich ihn schon am
nächsten Tage verwirklichen. Ich machte
mich daher reisefertig und bestellte meine »
Platz im Postwagen . Ich hatte am Mor¬
gen noch drei Stunden Zeit, Priscilla
meine letzten Instruktionen zu geben und
von meiner Gattin für immer Abschied
zu nehmen.

Doch konnte ich sie nicht verlassen,
ohne ihr einiges zu erklären . Ich brauchte
sie nicht damit zu quälen, indem ich auf
unser gegenseitiges Verhältnis anspielte ;
aber ich mußte sie davon benachrichligen ,
daß sie nicht die reiche Erbin sei , wie sie
glaubte . Ich mußte ihr beibringen , daß
sie genug zum Leben habe , ohne zu ver¬
raten, daß ich , ihr Gatte, es bestreite.
Wenn das noch geordnet war , dann lebe
wohl für immer !

Sobald ich von meinem kaum berühr¬
ten Frühstück aufgestanden war , begab ich
mich zu Pauline.

Noch wußte sie nichts von meinem
Entschlüsse . Ich hielt ihre Hand länger
als sonst in der meinigen und brachte

endlich mit verzweifelter Anstrengung die
Worte hervor :

„ Ich bin gekommen , um Abschied zu
nehmen . Ich gehe heute nach London. "

Sie entgegnete kein Wort, aber ich
fühlte , wie ihre Hand in der meinigen
zitterte . Ihre Augen konnte ich nicht sehen .

„ Ja , ich bin jetzt lange genug müßig
gegangen," fuhr ich fort, indem ich gleich¬
gültig zu sprechen versuchte . „ Ich habe
in der Stadt viel zu tun. "

Pauline sah heute morgen nicht allzu
wohl aus und war blässer, als sie seit
meiner Ankunft gewesen war . Sie schien
angegriffen und niedergeschlagen. Ohne
Zweifel hatte sie meine Gegenwart be¬
drückt . Armes Mädchen ! Sie sollte bald
davon befreit sein .

Da sie sah , daß ich schwieg, um sie
reden zu lassen, fand sie ihre Sprache
wieder, aber selbst diese schien an Frische
und Klang verloren zu haben . (Frts . f .)

Gemeinnütziges.
(Erdbeeren .) Die Kultur der

Erdbeere steht in England besonders
in Blüte. Es gibt dort Erdbeer¬
güter , die 600 bis 700 Acker Landes
groß sind und ganz bedeutende Erträge
abwerfen . Einige Arten tragen ^Früchte
von je ein viertel Pfund . Im zweiten
und dritten Jahre haben die dortigen
Erdbeerpslanzen ihre größte Tragfähig¬
keit . Die Erdbeeren werden in England
auch häufig in Töpfen gezüchtet . In
„ fashionablen " Gesellschaften erhält jeder
Gast einen sauber umhüllten Topf und
kann sich dann die Früchte selber pflücken .

Ktcrrrdesbuch -Ghrcorrik
der Stadt Wildbad

vom 17 . bis 23. Juni 1904 .
Geburten :

18. Juni . Mundinger , Christian Jakob , Hilfs¬
briefträger hier , 1 Sohn .

21. Juni . Volz, Wilhelm Friedrich , Amtsdiener
hier, 1 Sohn -

Aurgebote :
17. Juni . Günther , Johann , Taglöhner in

Sprollenhaus und Haag , Wilhelmine
Phillppine in Sprollenhaus .

Wetterbericht .
— Ueber der West-Schweiz und dem

Elsaß , ebenso über dem nördlichen Bayern
zeigen sich wieder die Anfänge neuer ge¬
witteriger Lufteinsenkungen. Doch wird
das trockene und größtenteils heitere Wetter
bei tags über wärmerer, nachts etwas kühle¬
rer Temperatur voraussichtlich auch am
Samstag u . Sonntag noch andauern.

ML .

(mn-vereln üWbaü.
Hm 8vnntag , äen 2K . luni,

von nachm. 2 Uhr ab
im Wald oberhalb der Turnhalle (bei der
großen Eiche .)

VLlcklest ^Wx
mit Musik . Hiezu ist jedermann freundlichst eingeladen.

Der Turnrat .

ML

ML

MW
SM

Brückenpflöcklmge- und
Sand -Verkauf.

Nächste« Montag
abends 6 Uhr

wird bei der städt. Sägmühle hier eine
Partie Brückenpflöcklmge , sodann ca . 10
om Sand im Blöcherweg (vom Stichweg
bis zum Panoramaweg) gegen Barzahl¬
ung öffentlich versteigert ,

— Die StcröLpfCege.

Emmenkhalrr-,
„ Rahm -,
„ Limburger -,
., Uräuter -

empfiehlt billigst L) . IrsLKsr
König-Karlstraße .
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Volldampf-Waschmaschinen ,
Waschmangen,
Waschmindmaschinen ,
Mgelöfen mrt 6— 10 Eisen ,
Rührmaschinen,
Spätzlesmaschinen
Seerenmühlen, Saftpressen ,
Lohnenhobel u . Schnitzer,
Fleischhackmaschinen .
Messerputzmaschinen,
^ cpfelschälmaschülen ,
Lutlermaschinen 1 —4 Liter

empfiehlt zu Fabrikpreisen

Elektrische Glühlampen
5 , 8 , 1v , 16 , 25 Kerzen ,

empfiehlt
O -ütLIsr .

Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern , Gliche u . Zu¬
behör, sowie einem Parterrelokal, Wasch¬
küche, Grasgarten und Trockenhaus , für
Wasch - resp. Büglerei, Sodawasferfabrik
u . s . w. geeignet , vom 1. Oktober ab

zu vermieten.
Näheres zu erfragen in der Exped .' ds . Bl .

Mi äis «inknvlr « Lvinst « ILüvü « ist
äas votlkommsnsts unä billigste Hiltsmittol !
Ssdr ausZisbiZ ! Stets ru babsn bsi Onvl

I« 8r Inb . V1nn»ei » tl » »1
> Bcrsichernngsstand ca. 48 Tausend Policen . >

Allgmkille NMeimMt .ll! Stllttgart,
IttzhtzllS - ll. ktzllt .MVtzlÄelMllllMMjll llllf k6Mll86jtl§I(6it.

Gegründet 1833 "Reorganisiert 18SS .
Xeue VerslekeiiivAsbeäiiiAini ^eii vom 1. .luiniar 1904.

Arußerst liberale Bestimmungen in Be ;ug auf Unanfechtbarkeit und
Unverfallbarkeit der Lebensverstcherungspoliren.

M Anerkannt billigst berechnete Prämien bei frühem Dividendenbezug. MXenv , lür Zlürrrrer » . ^ i rriivn K«8or» üsrt « V«irt«irt»rj1e .
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :

Larl MUl . voll , Il -mw « in Vilädack .

Oalma
Aeekt nur in versisoelten

tzrünsnktzckökn g 30u.50 pstf
löfsl siekee alle lnseolen ZZmml öeÄ.

Millionenfach bewährt gegen Fliegen , Schnacken, Schwaben, Russen , Wanzen
u . s. w . Wird von Militärbehörden schon seit Jahren bezogen . Alleiniger Fab¬
rikant : Apotheker E . Lahr in Würzburg. In Wilbbab zu haben in der Hof -

Apotheke von vr . C . Metzger .

kkorrkeiw , iMMStiWk M .

inj srMMl l UM.
Di ^iloiHLAs: 4Ü Leiten starLmitLedvMogea .
MM ^ doauomsuis -M bei

pro Viertes Lkr rn ^ unä » llsn kostLL »1»1ton,

I et-tis- i>t°i>s . iiM»,°ni liinch liillli ümf 8eli «ökiii . s °tii!>V. n.

, W lOO ObO Abonnenten .

Nebst « Uoed« Äsbllnz
AlleMatter Geldlose

12 Mark, wehr billigst . 2632 Gewinne
Mk. 4066 « .

Freiburger Geldlose
Haupttr. 16600 « Mk. 5 Lose 16
Mk . , 10 Lose 31 Mk.

Sontheimerlose b
mit 3 Listen franco Mk . 5,70 .

Schon 39 I . Haupttr. verkauft
O ,

Generalagent Stuttgart .

« olsi » 81«rn

k-tsupi-PIIscisrlsLs:

dbr . LLck , M -Ibiul .
-

'
Wer lislstz

ein zartes reines Gesicht ? rosiges, jugendfri¬
sches Aussehen ? weiße , sammetweiche Haut ?
und blendend schönen Teint ? Der gebrauche

nur Radebenler

Sleckenpferd -Menmilch - Seise
von LsrZman» u . do . , Laäsbsul

mit echterDSchutzmarke : Steckenpferd ,
ä St . 50 Pfg . bei : Hofapoth . vr . Metzger ,

Fr . Schmelzte .

Wammers
Seife

berühmt durch Güte und Liuigkett .
ist die beste für Wäsche und kaus .

7̂edtr ständige Verbraucher erhält eine

Taschenuhr .
^

wertvolle. gut gehende Remontoir,rnlr 3 p ru r»sct Sv R s >
in schwarzem Stahl mit Goldrand.

gefickzenkk.
s Empfing ; man weise daher unerngewickelte Stücke '

im eigenen Interesse zurück .
Arämrr K Äl«mmrr

flm lotrtsa Istirs kamsn 4S3S
rilbronn « . N .
ckrsn rur Verteilung .

vr . ktölLls 's komöopatk.
KrarnpfHustentriopfen

Oll . Op. Ip . voll,
bei Hofapotheker vr . INslLgsi »

Kömgl . Kurtheater .
Freitag , den 24 . Juni 1904

I » .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Max Dreher .

Samstag , den 25 . Juni 1904
Die Schloßherrin

(Va Okntelaine .)
Lustspiel in 4 Akten von A . Capus .

^ Deutsch von Th . Wolfs .
Sonntag , den 26 . Juni 1904

-- - -- Im bunten Rock -- - --
Lustspiel in 3 Akten von Frz . v . Schön -

than u . Frhr. v . Schlicht .
Telephon Nr . 33. Redaktion, Druck und Verlag von A > Wild breit in Wildbad .
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